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Tagesspiegel
Polen Hai seit Dienstag abend den ganzen Fernsprechver¬

kehr mit Danzig eingestellt.
. Der Mailänder „Secolo" meldet aus Sofia , die Truppen
der neuen Regierung haben die von den Anhängern des er¬
schossenen Stambultjki besetzte Festung Rustschuk eingenom¬
men. Die Besatzung habe sich ergeben.

Bei den Wahlen zur türkischen Nationalversammlung
haben faki iiöerakl die Anhänger Kcmals gesiegt.

Die Vereinigten Staaten haben im Steuersahr 1922 einen
Li: ^ Überschuß von 2l>0 Millionen Dollar» während das
Vorjahr mit einem Fehlbetrag von 823 Millionen äbschloß.

Die belgische Verzögerung^
Poincares Friedensposs ^ -

Der britische Ministerpräsident Baldwin hak vffestkccr
Mt bestürzt durch die in Len russischen Abgrund abrollende
Mrkentwertung — nochmals in einer öffentlichen Rede vor
»er furchtbaren Gefahr gewarnt , die ganz Europa droht,
wenn das Ende des Ruhrkriegs und der Beginn neuer Ver¬
handlungen noch weiter hinausgeschoben  wird . Aber
die herzlich Verbündeten in Paris und Brüssel scheinen von
dieser Gefahr der Verzögerung nicht überzeugt zu sein.

In Brüssel macht angeblich die über der Flamenuniver¬
sität Gent ausgebrochene innere Krise größere Schwierig¬
keiten, als man anfangs gedacht. Aber man beeilt sich nicht,
sie aus außenpolitischen Gründen zu überbrücken. Belgisch-
französische Verhandlungen über eine gemeinsame Beant¬
wortung des englischen Fragebogens wollen nicht in Fluß
kommen, und wer soll auch in Brüssel Las gemeinsame Be-
kennnis unterschreiben, wenn niemand weiß, woran das
neue Kabinett glauben wird ? Ging doch schon das Gerücht
um, daß bei etwaigem Zustandekommen eines sozialistischen
Ministeriums mit einem völligen Ausscheiden Belgiens aus
der Entente zu rechnen wäre . (Das Gerücht brachte der Pa¬
riser Matin ). Tatsächlich hat Poincare den schriftlichen Ent¬
wurf einer Antwort aus die Curzonschen Fragen in Brüs --
s >c?l vorlegen lassen und dabei beton, , er wünsche eine ge¬
meinsame Erwiderung auf schrislichem Weg nach London.
Der Pariser Berichterstatter der „Times " will sogar wissen,
daß der französische Ministerpräsident sich in seinem Ent¬
wurf in „sehr herzlichen Worten" an ine britische Regierung
wende und einen wirklichen Entwurf nach einem Einver¬
nehmen zeige. Aber wer kann wissen, was Poincare ange¬
sichts des englischen Drängens im Schild führt ? Bekränzt
vom Lorbeer einer neuen Vertrauenserklärung der Kammer
glaubt er mit seinen geheimen Ruhrkriegszielen fester als
je im Sattel zu sitzen. In den Reihen seines parlamentari¬
schen Rückhalts zeigt sich nicht die mindeste Ungeduld über
die belgische Verzögerung. Die überhitzten Gruppen der
Kammer möchten den Wiederbeginn eines Meinungsaus¬
tausches zwischen den Verbündeten am liebsten vermeiden.
Ihre Forderung ist: Durchhalten bis zur bedingungslosen
Kapitulation Deutschlands. Diese Kreise begrüßen also freu¬
dig eden Tag , um den die von ihnen befürchtete Verständi¬
gung hinausgezögert wird.

Poincare hat ebenfalls eine starke Kammermehrheit für
seinen in den letzten Wochen wiederholt verkündeten Stand¬
punkt, daß die Zeit für Frankreich arbeite, und ess klingt
wie blutiger Hohn, wenn er den Pariser Berichterstatter der
„Times" nach London melden läßt , auf französischerSeite
bestehe die Neigung, den Verkehr vom besetzten ins unbe¬
setzte Gebiet wieder zu gestatten, wenn Deutschland freiwillig
die Kohlenlieferungen wieder aufnehme. Von der Wieder¬
gutmachung der schändlichen Ausweisungen und Verurtei¬
lungen, des Milliardenraubs , der Mordtaten usw., oder gar
von der Aufhebung der Besetzung ist mit keinem Wort die
Rede. Solche heuchlerischen Friedensschalmeien läßt die
französische Regierung ertönen nach den Scheußlichkeiten
'hrer Soldateska in Essen und Gelsenkirchen, in Bochum und
Buer, in Recklinghausenund Dortmund , nach der Hinrich¬
tung Schlageters und nach dem Todesurteil gegen Görges.
Rach all diesen entsetzlichen Beweisen der Rachsucht und
Mordlust, während gleichzeitig mit der Aushungerung
«es ganzen Rubrgebiets gedroht wird ? Niemand glaubt
an diese Heuchelei. -er.

3n sein eigen Fleisch geschnitten
Daß uns die Ruhrbesetzung  namenlos viel Schaden

verursacht, das versteht sich ganz von selbst. Am 10. Januar,
also den Tag vor dem Einbruch der Franzosen ins Ruhr¬
gebiet, betrugen die Schulden des Deutschen Reichs 2273 Vil-
uonen, am 20. März 6,905 Billionen, und jetzt sind es 12 Bil¬
lionen. Die Baluta ist in unergründliche Tiefen gestürzt.

Dollar wird mit 150 000 Mark bewertet. Wir brauchen
?l>o nicht erst auf den „Bankerott " oder den „Zusammen-
vruch" zu warten . Wir sind schon tatsächlich zusammenge-
vrochen, so gut, wie Rußland , nur daß noch nicht 20 Mil-

Gautsche, wie es Clemenceau wünscht, verhungert sind.
Au Tatsache ist, daß der Hunger täglich Hunderte von
deutschen zur Verzweiflung und zum Selbstmord treibt.

Aber Tatsache ist auch, daß das Ruhraben teuere

trotz aller Ableugnüngen, auch in Frankreichs Fleisch tief
einjchneidet. Es kostete Frankreich nach einem Nachtrag zum
Staatshaushalt  fiir die ersten vier Monate , also bis
30. April , 198 Millionen Franken , sagen wir also monatlich
80 Millionen. Mit der steigenden Passivität der französischen
Handels- und Zahlungsbilanz geht der Wert des französischen
Franken  zurück, damit auch die Sparlust des Rentners,
der in Frankreich, diesem Rentnervolk, eine gewichtige Rolle
spielt, steigt selbstverständlichdie Teuerung,  mein auch
lange nicht in demselben Maße wie in Deutschland, so doch
immerhin so stark, daß Lloyd George  mit seinem Urteil
im Januar Recht behält, wenn er schrieb: „Der Frank mag
sich vielleicht erholen, aber ich sollte mich wundern , wenn die
Besteuerung nicht lediglich vorübergehend wäre . Auch der
ungeschulte Blick gemahnt, wie die Mark den französischen
Frank auf ihrem Weg abwärts langsam nach sich schleppt."

Uns interessiert hier die Rückwirkung des Ruhrabentsuers
auf die fr: nzösische Industrie , insbesonders auch die dortige
Bergwerks - und Hüttenindustrie.  Schon Anfang
März schrieb die Fachzeitung „Journee Industrielle ": „Auf
den Halden der Ruhr liegen 400 000 Tonnen Koks, auf die
Frankreich einen Anspruch hat. Sie würden genügen, auf
zwei Monate in gewissem Grad die Tätigkeit unserer Hoch¬
öfen zu sichern, von denen 80 bis 90 Prozent ganz
ausgeblasen  sind . Bis jetzt haben die Franzosen alles
getan , um die Abbeförderung zu verhindern ." Die Franzö¬
sin hätten dadurch bis Ende Februar etwa 20 Millionen
Franken verloren, da die Industrie trotz alledem ihre Arbei-
rer habe beschäftigen wollen.

Nun will Frankreich daran gehen, dieHaldenzuräu-
men.  Aber auch das ist mit den größten Schwierigkeiten
verbunden. Schon am 8. Februar hatte ein französischer
Vergbauingenieur in der bekannten englischen Tageszeitung
„Manchester Guardian " berechnet, daß man vor der Ruhr¬
besetzung sür den Abtransport der Ruhrkohle 22 000 Eisen¬
bahnwagen brauchte. 22 000 Wagen verließen vollbelcden
das Ruhrgebiet , 22 000 leere Wagen standen für den nächsten
Tag bereit. Zehn Tage waren im Durchschnitt vorgesehen,
bis ein vollbeladener Wagen Westfalen verlassen hatte und
leer wieder nach Essen oder Münster oder Elberfeld zurück¬
kehrte. Macht also im ganzen 220 000 Wagen. Frankreich
hat im ganzen etwa 550 000 Eisenbahnwagen für Transport¬
zwecke zur Verfügung. Es müßte also ein Drittel seines
ganzen Wagenbestands verwenden, um die Organisation
durchzuführen. „Das ist unmöglich."

Und doch versucht Poincare dieses „Unmögliche." Er läßt
unsere Wagen beschlagnahmen, versagen die deutschen Eisen¬
bahner, so läßt er an ihre Stelle französische kommen, und
behauptet frisch weg, die Kohlenlieferungen bessern sich von
Tag zu Tag.

Wie steht es damit in Wirklichkeit? Der „Rheinisch«
Beobachter"  ließ sich neuerdings von einem „Germani-
cus" erzählen, wie es infolge des Kohlenmangels, auch infolg«
des Bergarbeiterstreiks im Saar - und Lothringergebiet , tat
sächlich aussieht. Der Zugverkehr Saarbrücken—Metz ist be>
deutend eingeschränkt, ebenso der Lichtverbranch in Metz
Diedenhofen, Straßburg , Verdun u. a. O. Der Hausbrand is>
seit Wochen auf Holz angewiesen. Die blühende Industrie zwi
scheu Metz und Diedenhofen ist verschwunden. „Von den 81
Hochöfen, die unter deutscher Herrschaf in vollem Betriet
waren , waren nur noch3 in Tätigtet anzutreffen, wovon mar
wieder einen am Tag vor meiner Abreise löschte." Auf einei
Strecke, aus der vor der Ruhrbesetzung täglich 53—57 Kohlen
züge verkehrten, konnte man drei nicht einmal vollständig!
Züge feststellen. „Dabei waren die Wagen nur halb beladen/

Die nächste und schlimmste Folge solcher Zustände ist be¬
greiflicherweise die A r be i ts l o si g ke i t. Allerdings Frank
reich hat ein starkes Mittel in der Hand, um jede Unruhe, di!
etwa die Arbeitslosen anstiften wollten, gleich in ihrem Ent
stehungskeim zu ersticken. Das ist die rücksichtslose An wen
düng seiner Militärgewalt . Auch weiß man geschickt eine et
waige Unzufriedenheit auf die falsche Fährte abzulenken, au
das verlogene Märchen: „Deutschland hat nock
nichts bezahlt und es will nichts bezahlen ."

Rein , das gerade Gegenteil ist richtig. Aber Poincar  >
ist der Mann , der nach der Angabe amerikanischer Blätter zr
französischen Pressevertretern vor dem Abmarsch an die Ruh,
gesagt haben soll: „Wir würden es auch tun , wenn Deutsch
land zahlen würde. Dann müßten wir das Rheinland räu
men. Ich ziehe di e Besetzung und die Erobe
rungdemGeldein st reichen und Entschädige!v o r ."

Ob dieses War tatsächlich gefallen ist oder nicht, voller
wir dahingestellt sein lassen. Jedenfalls handelt Poincare 'ir
diesem Sinn . Noch mehr! Wenn er mit dem Ruhrabenteuei
wirklich gute oder auch nur auch genügende Geschäfte uni
Vorteile gemacht hätte oder machen würde , warum fordert e:
mit aller Leidenschaft von Deutschland die Einstsllunl
des passiven Widerstands ?" Mit nichts haben wii
Frankreich, wie auch seinerzeit BonarLawim  Untsrhau:
erklärt hat, mehr geschadet als mit dieser Art des Abwehr
kampfes. Wir haben damit Frankreich nachdrücklich die Lehr«
erteilt, daß es mit einer solchen Gewaltpolitik sich ins eigen«
Fleisch geschnitten hat. kl.

Dom Ruhrkrieg
Zollzahlung in fremder Währung

Mainz , 20. Juni . Die Rheinlandkommission Hai verfügt
daß vom 25. Juni an die Zölle für Waren , die vom unbe¬
setzten ins besetzte Gebiet gehen, nicht mehr in Papiermark
sondern in französischer, belgischer, luxemburgischer, italieni-
scher, englischer, amerikanischer oder holländischer Währuni
zu entrichten sind.

Ein Lifettunnel gesprengt
Köln, 20. Juni . In der Nacht zum 15. Juni ist der Tun¬

nel der Eifelbahn (Köln—Trier ) bei Kall  gesprengt worden.
Die Franzosen haben, wie in solchen Fällen üblich, das Ge¬
lände abgefperrt, sodaß nichts Näheres in der Sache zu er¬
fahren ist.

Wozu die beschlagnahmten Milliarden dienen
London, 20. Juni . Die Blätter behaupten, Frankreich

habe die im besetzten Gebiet beschlagnahmten 500 Milliarden
Papiermark auf den Neuyorker Goldmark geworfen, um der
deutschen Währung einen entscheidenden Stoß zu versetzen
Die englischen und amerikanischen Finanzkreise haben di«
Märkte ganz der Spekulation Werlassen, um den unnach¬
giebigen Politikern zu zeigen, daß die Politik aus der Ent¬
schädigungsfrage auszuscherdenHab« (?).

General Betain verunglückt
Frankfurt a. M-, 20. Juni . In dem Pariser O-Zug , der

vor einigen Tagen im Rheinland dadurch entgleiste, daß di«
Schienen gesprengt wurden , befand sich der französische Gene¬
ral Petain mit seinem Stab , der eine Desichtigungsreisedurch
das besetzte Gebiet machen wollte. Der dritte und viert«
Wagen des Zugs wurde stark beschädigt. Petain erliti
leichtere Verletzungen, zwei andere Offiziere sind tot.  Di«
Truppenparade , die andern Tags in Mainz ab gehalten wer¬
den sollte, wurde abgesagt.

Der Verräter Schlageters
Lonson , 20. Juni . Nach einer Meldung des „Dailx

Herold" hat ein Polizeibeamter in Oppeln, der französischer
Spion ist, den Franzosen die Photographie Schlageters aus-
vehändigt , die ausgenommen wurde, als Schlageter ein
eifriges Mitglied de? schlesischen Selbstschutzbewsgung war
Der Besitz dieser Photographie hat den Franzosen die Ver¬
haftung ermöglicht. »
(Bedingungen für die Einstellung des passiven Widerstand«

Elberfeld, 20. Juni . Zeitungsberichten zufolge sollen maß-
gebende Persönlichkeiten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer-
kreise der Reichsregierung ein Gutachten  übergeben ha-«
den, daß der passive unter folgenden Bedingungen eingestellt
werden könne: 1. Aufhören der französisch-belgischen Eisen¬
bahnverwaltung ; 2. Rückkehr der Ausgewiesen: 3. Freilas¬
sung der Eingekerkerten; 4. Verzicht aus alle Zwangsmaß¬
nahmen ; 5. Beseitigung aller Absperrungs - und Ueberwach-
ungsmaßnahmen ; 6. Wiederherstellung des Fernsprech- und
Telegraphenverkehrs : 7. Entschädigung für Verletzungen und
Tötungen durch französisch-belgisches Militär ; 8. Entscheid«,
tzung für weggenommenes Privateigentum . —- Das „Gut«
achten" erscheint reichlich zweifelhaft; es käme einer Kapitu,
lation so ziemlich gleich, auffallend ist besonders, daß voll
den Milliarden von Geldstrafen nicht die Rede ist. Maus
wird also amtliche Bestätigung abwarten und hören müssen,
wer die „maßgebenden Persönlichkeiten" sind.

Eine Schweizer Stimme gegen Ruhrbefehnng und
Völkerbund

Bern , 20. Juni . Im Nationalrat erklärte der Luzern« :
Obergerichtsprästdent Müller (Katholisch -Konservativ), die!
Zustände im Nuhrgebiet  machen einen schaudern, die
dort gesprochenen Gerichtsurteile seien eine Barbarei . Unk»
der Völkerbund gehe daran vorüber wie der Levit im Gleich¬
nis vom barmherzigen Samariter . Das Rechtsgefüh!
scheine eingeschlafen zu sein.  Noch nie sei dev
Völkerbund gegen die Gewalttätigkeiten eines seiner Mit¬
glieder' vorgegongen. Man dürfe nicht einmal davon spre¬
chen. Das Schweizer Volk sei getäuscht  worden . Wenn
das so weiter gehe, werde sicher ein Anlaß zum Austritt dev
Schweiz kommen. Die Schweiz wolle im Völkerbund tun,
was sie könne. Wenn aber die Arbeit nutzlos sei, so wolle sie
lieber austreten.

Neue Nachrichten
- . Neue Markstühnng

- Berlin , 20. Juni . Beim Reichskanzler fanden Bespreche
Ungen mit Vertretern der Banken zum Zweck der Mark-
stützung statt. Die Ansicht war ungeteilt , daß der neue
Sturz in der wirtschaftlichenund politischen Lage keinen be-
rechtsten Grund habe, daß vielmehr die Börsenspekulation
den Sturz verursacht habe. Es wurden Maßnahmen erör.
tert , wonach der Handel mit Devisen (ausländischen Zah¬
lungsmitteln ) ähnlich wie während des Kriegs auf einen



kleinen Kreis von etwa 15 Großbanken eingeschränkt over
von einer Reichsstelle in Verwaltung genommen werden
soll. Auf Spekulationskäufe von Devisen auf Vorrat sollen
sehr hohe Strafen gesetzt werden.

Die Neuregelung der Beamkenbezüge
Berlin , 20. Juni . Nach der im Reichsfinanzministerium

erfolgten Einigung mit den Vertretern der Beamtenver¬
bände wird der Teuerungszuschlag für Beamte und Ange¬
stellte vom 16. Juni an auf 6000 Prozent , der Frauenzu¬
schlag auf 61000 -/ll monatlich erhöht. Die Befetzungs-
Aulaae ist für alle Orte gleichmäßig auf 80 000 monat¬
lich festgesetzt. Die Erhöhung macht 102,6 Prozent aus.

Wertbeständige Löhne
Berlin , 20 Juni . Die Verhandlungen mit den Ver¬

tretern der Gewerkschaften im Reichsarbeitsministerium
sollen laut WTB . eine grundsätzliche Uebereinstimmung in
den Hauptfragen ergeben haben, so daß es in nächster Woche
zu einer endgültigen Regelung kommen könne.

Einem Mitarbeiter des Berl . Tagbl . erklärte der Reichs-
arbeitsminister Dr. Brauns,  die selbsttätige Anpassung
der Löhne an die Warenpreise (gleitender Lohn) würde das
Steigen der Preise in eine noch raschere Bewegung bringen,
so daß unter Umständen die Wirkung der Lohnerhöhung für
die Arbeiterschaft hinfällig würde. Weiterhin würde wahr¬
scheinlich eine völlige Umstellung unserer Wirtschaft auf eine
stetige Währung  die Folge sein und die Papisrmari
schließlich ganz wertlos werden. Damit wäre der Staat , der
seine Abmöngel nur durch die Notenpresse decken kann, nicht
mehr in der Lage, seine Tätigkeit aufrechtzuerhalten. Man
Müsse versuchen, die Löhne im Verhandlungsweg wie bisher,
vielleicht für Monate , ssstzusetzen mit der Bestimmung, daß
sie für die Dauer der jeweiligen Abmachung der Bewegung
der Lebenshaltungskosten nach einem verbesserten Index an¬
gepaßt werden. (Diese Darstellung stimmt mit der WTB,-
Meldung nicht überein).

»Entwaffnung " der kriegervereme?
Berlin , 20. Juni . Dem Pariser „Tsmps " soll der Dor-

Mende der militärischen Ueberwachungskommission nach
Werlin eine Derbandsnote überbracht haben, die eine weiter-
gehende „Entwaffnung ", besonders auch der Krieger¬
vereine fordert. — Amtlich soll in Berlin davon noch nichts
bekannt sein.

»
Sachlieferuagssanktion

Düsseldorf, 20. Juni . General Degoutts hat einen Befehl
herausgegeben, daß Berg - und Hüttenwerke des besetzten Ge¬
biets zur Ablieferung der „Restitutionen" (Ersetzung von
Gegenständen, die während des Kriegs von der deutschen
Heeresleitung in Frankreich in Benützung genommen worden
sind) gezwungen werden. Im Weigerungsfall sollen die be¬
treffenden Betriebe beschlagnahmt und entweder von den
französischen Kriegsstellen verwaltet oder verpachtet werden.
Die Direktoren werden mit Gefängnis bis zu 15 Jahren und
Geldbuße bis 150 Millionen Mark bestraft werden. Störungs¬
handlungen werden mit dem Tod bestraft.

Frankenstühung in Frankreich
Paris . 20. Juni . Mit der deutschen Mark ist auch der fran¬

zösische Franken im Wert stark zurückgegangsn. An der Neu-
Yorker Börse sollen große Beträge der französischen Währung
auf den Markt geworfen worden sein. Der „Matin " deutet
an, daß die Bank von Frankreich rettend einspringen werde.

Paris , 20. Juni . Der Sturzderdeutschen Mark
)at in Paris so große Freude hervorgerufen , daß selbst der

»alvamtliche „Lemps " vor übertriebenen Hoffnungen warnt.
Oer Marksturz sei noch nicht gleichbedeutend mit Kapitula¬
tion; der Rubel sei noch tiefer gesunken und trotzdem habe
)ie bolschewistische Herrschaft in Rußland nicht kapituliert.
Oer Wührungszusammenbruch scheine zwar den Umsturz in >
Deutschland zu fördern , aber sei nicht ausgeschlossen, daß !
)ie deutsche Reichsregierung noch einmal ein Behelfsmittel i
ände, um wenigstens vorübergehend die Lage zu halten. §
jedenfalls werde die französische Regierung ihr Ziel fest im !
Auge behalten und sei auf eine Fortdauer des Kampfes vor- !
iereitet. Die Kapitulation der 60 Millionen Deutschen würde !
zur die Vorbedingung erfüllen, daß Frankreich überhaupt >
n Verhandlungen eintrete.

Deutscher Reichstag !
Das Landessteuergefetz angenommen — Aufhebung der ^

Steuerreform
Berlin , 20. Juni . Das Landes st euergesetz  wurde

gestern in zweiter Lesung weiterberatsn . Äbg . Merck
(Bayer . Volksp.) weist auf die Finanznot der Gemeinden hin:
ihnen werde nicht geholfen sein, wenn sie nur 15 Prozent
vom Ertrag der Reichsumsatzsteuererhalten, zumal die Um¬
satzsteuer nach dem Ausschußantrag bei 2 Prozent belassen
werden soll. Die Selbstverwaltung der Gemeinden werde ver¬
nichtet und sie werden zu Kostgängern des Reichs. Von sozial¬
demokratischerSeite wird die Befreiung der Konsumvereine !
und dis Aufhebung der Zuschüsse an Kirchengemeinden bean- !
tragt . Abg. Mumm (Deutschn .) beantragt dagegen, daß aus
diese Zuschüsse den KirchengemeindenVorschüsse gegeben wer¬
den sollen. Alle diese Anträge werden abgelshnt und das
Landessteuergesetz in zweiter Lesung angenommen. Ferner
wird , dem Regierungsvorschlag entsprechend, die Umsatzsteuer
von 2 auf 2.5 Prozent erhöht und die Verteilung des Ertrags
von acht verschiedenenSteuern nach dem Regierungsentwurs !
zugestimmt. In einer Entschließung verlangt der Reichstag l
die Wiederabs chaffung der Steueresorm  vom >
Jahr 1919 und 1920, nach der das Reich zum Generalsteuer- >
einnehmer gemacht wurde ; die Verteilung der!
Steuerquellen zwischen Reich und Bundes¬
staaten soll durch Reichsgesetz von Grund
aus neu geregelt werden.

Württemberg
Stuttgart , 20. Juni . Die Notder höheren  Sch u-  !

l e n. Am kommenden Samstag findet im Arbeitsnnnisterium s
zwischen den zuständigen Behörden, den Leitern der höheren s
Schülern der Lehrerseminare und führenden Persönlichkeiten s
eine Aussprache über die Not statt, die auf den höheren Schu- i
len lastet. Durch planmäßige Zusammenfassung der geistigen !
und wirtschaftlichenKräfte, sowie durch eine großzügige und !
wohldurchdachte Abwehr soll dieser Not aogeholfen werden.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, den 21. Juni 1923,

Nufere Heimatbeilag«
führt uni hinauf nach Oberschwaben. Dort ist ja die Feder-
f-egegend seit Jahren ein Punkl größter Anziehungskraft, und
von allen Himmelsgegenden kommen sie anmaschiert und an¬
gefahren, um sich hier umzusehen. Von Forscherhänden ist
auS dem Federseerted, daS ja ehemals auch See war , Zeugen¬
schaft uralten Leben«, Wohnens und Arbeiten- ausgegraben
worden, so anziehend und interessant wie an keinem Platz i
unserer Heimat. Einer dieser Forscher erzählt unS in zwei !

Aussätzen davon, und eine Erzählung de- Herausgebers will
diele alte Zeit unS lebendig machen. Ein Karte und eine
tlkfflickeZe'chriung veranschaulichen unS die« alle»noch deutlicher

Abschiedsständchen. Ein letztes Lied widmete der Lieder, und
ESngerkronz seinem Sangesbruder Marlin Maser , (Sohn des Land-
wirt» Maser) der nächster Tage die Fahrt übers Meer in ein besser
Land antreirn wird, um im Staate Michiaan Nordamerika sein GM
zu versuchen. Wir wünschen dem jugendlich« Auswanderer, was auch
der Dereinsvorstand tzr Präzeptor Wieland in seinen warmen Ab-
schied?Worten aussprach, daß er auch in fernen Landen deutsches Wrsen
und demschen Sang Hochhalten möge.

Bauerntag in Altensteig. Der Württ Bauern» und Wein-
gärinerbund veranstallet am Sonntag den8. Juli in Alienstelg seine»
diesjährigen Bauern tag  verbunden ml« einer Ausstellung
landwirtschastllcher Maschinen und Erzeugnisse
Dir Eiadi Aitensteig Hai hiezu in liebenswürdiger Weise den PkH
und die Turnhalle zur Verfügung gestellt. Die Vertrauensmänner
wurden beretis über die Tagung benachrichtigt; neben politischen sollen
dieses Jahr auch berufne BorirSae gehalten werden.

Kinder aus dem Ruhrgebtet. 2n einem Sonderzug pA,
zwischen 25 u, 30. d. Mts. 340 Kinder aus Iserlohn, Hagenu. Läden,
scheid für den IvgendamtSbezirk Nagold Herrenderg ein

Betr. Kriegsbeschädigte und Unfallverletzte. Beschädigten Ar.
beitnehmcr  n ist ab 1. Juni >923 aus Anvag eine Erhöhung de;
gesetzt, Ermäßigurigsbetraas für WerbungSkosieri genau nach dem Pu-
zentsotz der Erwerdsbeschränkunge.nzuräumen Bei Beschädigten, dH
wrn'ger als 30 v. H, erwerbsbeschränkl sind, soll eine Ei Höhung de?
ges. Werbungspauschsatzes nur dann zugelassen werden, wennb.soodere
Gründe dafür oorliegen. Anträge find an das Finanzamt unter Bo,,
legvng des Steuerbuchs und Rentenvescheids zn stellen.

Handelsnachrichlen
Dollarkurs am 20. Juni 130 325 (152 129.40).
1 Pfd . Skerl. KOS 981, 1 holl. Gulden 51371, 1 Schw. Fr,

23 291,50, 1 franz. Fr . 7W0, 1 belg. Fr . 6683, 1 ikal. Lira M,
1 öskerr. Kr. 1,76, 1 lschech. Kr. 3720,50, 1 poln. Mark 0,99.

Der Wert von 1606 Mark in Pfennigen am 18. Juni : in Hol-
land 2,9, Belgien 10,2 Norwegen 4,6, Dänemark 4,2, Schweden 2L,
Italien 11,9, London 6,0, Neuyork 2,9, Paris 8,8, Schweiz SA
Spanien 3,7.

Keine TeuerungszuschlLgemehr bei Bollversicherung<M
Feuerschaden. Die Deutsche Feuerversicherungsvereinigungerheb!
vom 15. Juni im Industrie- und Warengeschäft keine TenennG
Zuschläge auf Bollversicherung mehr . In Geschäftskreisen war»
menen der Kuickläae nur Selbttversickeruna überaeaanaen.

Märkte
Schweinemarkl LuLwigsburg, 19. Juni . Zufuhr : 4 LäuferschwÄr

und 84 Milchschweine. Verkauft wurde alles . Preis für 1 Läufer-
schwein 500—905 000, Milchschwein 340—500 000 -K. Zufuhr mr
schwach. Verkauf ging rasch, weil Nachfrage größer als Angebot

Kirchheim u. T., 20. Juni . Dem Schwer nemarkk  wam
zwgsfübrt: 172 Milchschweine und 15 Läufer . Milch sch weine koste¬
ten 400- 600 000, Läufer 600 000 bis 1 Mill . je das Stück.

Waldsee, 20. Juni . Dem Schweinemarkl  waren 85 Milrh-
schweine zu-geführk, wovon 65 verkauft wurden. Erlöst wurde»
800 000 bis 900 000 -4t pro Paar . Der Handel war lebhaft.

Bieh - und Schweinemarkt Balingen , 19. Juni . Zugeführt wur¬
den 8 Stück Farren (ein Verkauf kam nicht zustande); 17 Stück
Ochsen und Stiere (14—314jährig, Preis 2 100 000 bis 3 000 000-ih
1—IlMhrig 3 200 000 bis 3 300 000 -4t, fette Ochsen waren nieder
nicht zuqsführt . 24 Stück Kühe 3 800 000 bis 12 00« OOO-k , Kal-
binnen 5 500 000 bis 7 500 000 -/<(, 130 Sk. Jungvieh (1t—Xjährig
2 100 000 bis 3 500 OVO-tl , 1—l '/stährig 3 500 000 bis 4 200 000-L
— Schweinemark  k. Zugeführk wurden 136 Stück Milch¬
schweine. Handel lebhaft. Alles verkauft . Preis für ein Milch¬
schwein 320 000 bis 550 000 -K.

Mehmarkt Rotkweil, 20. Juni . Dem Vieh - und Pferdemarkk
waren zugeführt: 73 Pferde , 25 Ochsen. 51 Kühe, 189 Ninder, 20
Farren . 4 Ziegen. BezaW wurden für Farren 7—11 Millionen,
Ochsen 20—32 Mill ., sog. Ansehknge 16—20 MM ., je pro Paor,
Kühe 7—14 Mill ., sog. Wurstkühe 6—9 Mill ., Kalbinnen 8—IS
Mill .. Rinder 1.5—6 Mill . Der Handel war ziemlich gedrückt. --

A« 1liche Bekanntmachungen.
Vetr. Kohlenversorgung.

Durch die Besetzung der Ruhr ist die Kohlen¬
versorgung im ganzen Reich eine völlig ungenügende.
Der Bevölkerung wird daher dringend empfohlen,
sich mit Autlandskohlen einzudecken.

Nagold, den 20. Juni 1923.
1630 Oberamt : Münz.

Die Gemeinden, GemeindeverbSndeund sonsti¬
ge« Körperschaften des öffentl. Recht» (Kirchen-
gemeinden, Krankenkassenujw.) werden auf die Be¬
kanntmachung deS Vorsitzenden deS VerwaltungSratS
der PensionSkasse für Körperschaftsbeamte vom8.Juni
1923, St .Anz. Nr. 135 — hinaewiesen, mit dem Er¬
suchen, die sie betreffenden Umlageanteile nlsbald
unter Benützung der im StaatSanzeiger genannten
Konten abzuführen. 1633

Nagold, den 20. Juni 1923.
Oberamt : Münz.

IIIII' 1W! UIIIM 8MI HiM
morgen Freitag,  22 . Juni

ÜS8 gSl8W MlwNM. ÜS8 NSl8eI likk M88lI8elIgl1.
Dir . Tgo « Roderty mit seinen Original -Le,stungen
auf d. Gebiete der Gedankenübertragung , Suggestion,

Piychometrte, Zahlentechnik, Zauberkunst etc.
Abends 6 Ahr nvr für die Herren Seminaristen.

» 8 » pnbltee Vorstellung. 1631
Keine Eintrittspreise , da Propaganda-Vorführung;

deShulv »ach Belieben der Besucher.
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^, (9 x?.ki ^ ^-c -̂e Ox ) -̂ x2 *̂2
L -7- 77 L § -7 § '.
^ § ^ - 8' ^ L » T 8 ^ 7->->N ^222..L2- '—2272o -̂ 22o ^ ^ Qx> v ^ T

8 - - ^ (I ) -2 -LZ 7? ^ S)

2 «̂ »— cr ^ 8
'S 8 ^ - L FZH

- ' 22^ «2 L 'S ^ r
S! Z -S ^ ^ TllSL L sl-<9 .8^

U/S . ^ 22^ ^Ob ^ 22 x^

22^ ^ ^ S
2: - S xiL ^ ^

Z L § -S-'̂ - rr
^2l ^ ^ § Â .'L? »
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Z H Z « 8 -L H Z °8 »> 8 L ^ °

- L̂>

^ ^ 7- ^ ° «. . S--8
L -b ^ I -Z- L S -L ^ b « ^

^ ^ ^ r- ^ o r- «
o L ^ c-A ^ >b ^ E '-§ ^ ^

77 » LI
-L «
^L2 O 22 »»

^ZZLZHTL -78 8 » -  1 - -8 0 1,0 -^ ^ °8 -L . . ZZ8 , 8 <» L o
"I - KL ° 8 - -§

-LL - SLLvZ- 8 » L -8 ^-- « L

Z ^ ^ ^ H ^ -S S >- - ' 8 x - L-
^ >' ^3L22-̂ »̂eL ^ U ^ L

LZ -Z 8 *§ -§ § o>*2 « § ^ Z VL
K Z .-ZL « T -ZrS,Z Lb -Z » I ^ Z

c?7 ^ Z ^ Z . ^ ^ ^

^  »- Vt 233»»
L >b ^ ^ ^ ^ ^

LZL SZZ " -L « 7->
-x 8N ^ 88 ^ 8

8 >̂ ^ . !SZ ^ 8-- § p: x » k
8 -x ; ^ ^ «rLLL8 ^ S >7- ,

S-8 Z .S
" " 8 -LH ^ LZIk.-77«  L . —'T »- »' .8 ^ « s !o.

: -« 8

^ ^ DrsZ -7 i DK
Aü

—-̂ ^3 . «-" '?-2
.N 8 8^

^ LL 8 I 8'Ls » "O!
^ r : N.

»»»232- ^
>sk ?rs'

8L « ZZ
^ 3s^8 8

: « ^. 7-- A,
^ - L o 8Z
-ZIs - L t̂z
» Z « » r-L

.Js T L

8 8

^ xTZ 818 8 ^ « ZZ 8Z8 « ^ r-
^Z8  8 SI 'TLZ ^ ^ T-. ^ IoZK S ^ D -^ 8

' SF <SL 'S. 8 b 8 8 K " L ^ 8
» 'S. -» 6  Zr ^ ^ >-8 §L >8  x. Z

Z ^ DN -o
8

« « 8--i? 8o - r: 8

» >- -8 8
»LL ^ L-

^ 8 ' '^ 77!- ZT« - - ,̂87- 8 8
o -L 8 L >8 8 ^ 8 « ^ -s -I L R

Z. 8 - ' ZM ^ LL°
8 >r>̂ ?! 8 » " «' T ^ o78 -^ 8 -o- m7-- ^ , ^ « »7 . -^ L 88 » ^--. 8 >» !e 8>-i-L-. TL !77," !8 ^ —r» -778 80 . 77̂ 77̂ », -̂ ^7-»

-^ 8 «DZIL' 8 L . ZK> 8 Z- 8 -§ ^ .oL ZL , 8  Is -SD LL . Z L ^ „ 7Z"
» .7° " LD -T ^ ^ Z -bL -ro ^ . 7° L ^ L -- K I -Z » - ZT Z 8  §

-77 ^ § I § § ZLZLHmZG^  LZ <S L ° HZZL - 3 -Zff7 ° ^ L 'ZG . N -S--i
^ZUZkL ^ E - ^ Z " Z^ 8 -ZL - ^ -i LL ' ^ ^ Zz -Sd -ZßZ L I,Z 8 -7 » «
- V2-S. »2? o . . ISN ^ 3 ^ 8 -x7 8 'U L ^ « b § ^ 2 ^ -̂ -s '-A - §

^ ' 3jb § > b >̂ - '3 2̂ ' 3 ^ Ts 'S ^ ^ ' vdvLi ' U ^ ^ ^— ^ SL --Zs r2'S - »̂ r̂: ^ 23v ^ '-^
o « 3 ^ 3 *0 »-) ^ .^ 1-s ^ —

H

N

.ZL - Z -V.« 2 ^ 8 -S-ßsZ^

^Ze3 " Z Z -- 8 -I
- 8

^ 'L> LL

—. L 8 I ^ » 8 ^e » 8 ri —l . 8 8 1̂7

8 § s ^ L L »- o !? . --> 8 ^ -- o o >7 — ^

« 7- 717 L 077-" 87
.8 .S8tzz « >Z8LTU<7̂1 07 77 xz

-77'— 77877 ^ -8 ^ 8 7̂8 -, ^ ' — ^
o :̂ -8 D'» o,A L 8 « 8

8 ^ 2, ^- ^ ^ 'L -b«87 -U. -L -08 " L . 28 -7- 0 «- ^ -o" 778 L 778 -" l7! 8 ^,D
23-^ ^ ^ ^t »-» 5 »̂2
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